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DÜSSELDORF.Zwei Siege und ein Un-
entschieden hat die erste Herren-
mannschaft der TG Frankenthal bei ei-
nem Vorbereitungsturnier auf die
neue Hallenhockey-Runde in Düssel-
dorf erspielt. Entsprechend zufrieden
war TG-Coach Fabian Rozwadowski.
Das 8:1 gegen Schwarz-Weiß Neuss
sei sehr dominant gewesen. Beim 6:0-
Erfolg gegen Düsseldorf habe das
Team nur am Anfang Probleme ge-
habt, berichtet derTG-Coach.Zum Ab-
schluss gab es gegen den Crefelder
HTC ein 2:2. Da sei dasTeam müde ge-
wesen und zu viel mit dem Ball gelau-
fen. Die Tore für die Turngemeinde er-
zielten Timo Schmietenknop (5), Jo-
hannes Gans (3), Christian Trump (3),
Paul Zettler, Friedrich Schwindt, Sand-
ro Reinhard und Otto Beck. Am Sams-
tag und Sonntag steht beim OB-Tur-
nier des TSV Mannheim für die ersten
TG-Herren der letzte Test vor dem Sai-
sonstart auf dem Programm. Die Geg-
ner dort sind der TSV Mannheim, Düs-
seldorfer HC, Nürnberger HTC und
Münchner SC. (tc)

Kegeln: TuS Gerolsheim II
muss auswärts punkten
GEROLSHEIM. Die zweite Herren-
Mannschaft des TuS Gerolsheim, die
einen guten Saisonstart erwischt und
an drei Spieltagen sogar die Tabellen-
führung übernommen hatte, hat in
der DCU-Regionalliga Kegeln plötzlich
den Faden verloren und ist überra-
schend auf Platz vier zurückgefallen.
Mit einem Spiel mehr auf dem Konto
als das punktgleiche Führungstrio,
das aus dem SKC Monsheim II, der SG
Rapid/GWP Pirmasens und der Keg-
lergilde Heltersberg besteht, sind die
Gerolsheimer aus dem direkten Ver-
folgerfeld ausgeschieden. Um die Mi-
nimalchance zu wahren, erneut vorne
mitzumischen, ist am Samstagnach-
mittag bei der KSG Zweibrücken
(14.30 Uhr, Bahnen Roter Ochse,
Zweibrücken) ein Erfolgserlebnis ei-
gentlich Pflicht. Nachdem die West-
pfälzer aber auf Platz zehn schon mit
dem Rücken zur Wand stehen, dürfte
auf die Gäste aus Gerolsheim eine
schwere Aufgabe warten. (edk)

Motorsport: Maischein
fährt im Corsa auf Platz acht
HAHN. Auf dem achten Platz landete
Philipp Maischein aus Laumersheim
am Wochenende beim Automobil-
Slalom des Motorsportvereins Osann-
Monzel auf dem Hunsrückring bei
Hahn. Maischein steuerte in der Serie
des Deutschen Motor Sport Bunds
(DMSB) in der Gruppe der Serienfahr-
zeuge der Leistungsklasse G 4 einen
Opel Corsa. (llw)

Handball: Zeitnehmerlehrgang
bei der HSG Eppstein-Maxdorf
MAXDORF. Die HSG Eppstein-Max-
dorf bietet einen Lehrgang für Zeit-
nehmer an. Dieser findet am Mitt-
woch, 25. November, von 19 bis 22
Uhr im Nebenzimmer der Vereins-
gaststätte La Fenice am Longvicplatz 2
in Maxdorf statt. Das teilt die Hand-
ball-Spielgemeinschaft mit. Interes-
sierte Teilnehmer sind willkommen.
Schreibutensilien für eigene Notizen
sollten mitgebracht werden. Der Per-
sonalbogen kann auf der Internetseite
des Pfälzer Handball-Verbands unter
www.pfhv.de heruntergeladen wer-
den. (mzn)

Hallenhockey: TG in
Vorbereitung erfolgreich

Kleine „Teufel“ jagen um Pylone
VON ANNA WARCZOK

BOBENHEIM-ROXHEIM. „Speed De-
vils“ – diesen kämpferischen Na-
men haben sich die jungen Kartfah-
rer des Motorsport- und Touristik
Clubs (MTC) Bobenheim gegeben.
Der Name ist Programm, denn lang-
sam sind die Nachwuchsfahrer
nicht, wenn sie auf der Trainings-
strecke im Bobenheim-Roxheimer
Industriegebiet Auf dem Wörth ihre
Runden drehen. Die Jüngsten sind
gerade einmal sechs Jahre alt.

Verfehlen kann man das Trainingsge-
lände kaum. Die vier vereinseigenen
Karts mit einem Hubraum von jeweils
240 Kubikzentimetern und einer
Leistung von 6,5 PS sind nicht gerade
leise. Neun Nachwuchsfahrer im Al-
ter zwischen zehn und zwölf Jahren
trainieren hier von März bis Septem-
ber zweimal wöchentlich. Außerhalb
der Saison seien die Trainingseinhei-
ten „wetterabhängig“, sagt MTC-Vor-
sitzender Andreas Benthin. Solange
es nicht stark regnet und glatt wird,
trotzen die Kartpiloten auch den
Herbsttemperaturen.

Mindestens ein Elternteil oder eine
autorisierte Person sind beim Trai-
ning immer dabei – das ist Vereins-
vorschrift und hat mit Sicherheits-
und Aufsichtsaspekten zu tun. „Kart-
fahren ist ein zeitintensives Hobby –
sowohl für die Kinder als auch für die
Eltern. Darüber muss man sich im
Klaren sein“, sagt Vereinsmanager
Dieter Walter. Auch Silke Schulze ver-
bringt fast jedes Wochenende auf der
Kartrennstrecke. „Manchmal ist es
anstrengend, wie in jeder Sportart.
Aber es ist toll zu sehen, wie sich die
Kinder weiterentwickeln.“ Sie feuert
die Kleinen an und hilft beim Auf- und
Abbau. Seit dem vergangenen Jahr
leitet sie die Bambinimannschaft des
Vereins, die derzeit aus drei Kindern
besteht. Auch Schulzes’ sechsjährige
Tochter Marleen gehört dazu. Sie
fährt seit zwei Jahren Kart und ist ei-

MOTORSPORT: Beim MTC Bobenheim lassen bereits Sechsjährige die Reifen quietschen – Kartslalom-Training im Gewerbegebiet

nes der jüngsten Talente beim MTC.
„Grundsätzlich kann man bei uns
schon ab vier Jahren mittrainieren.
Um bei den ADAC-Wettbewerben wie
der Pfalzmeisterschaft mitzumachen,
muss man aber das achte Lebensjahr
erreicht haben“, erklärt Benthin.

Die Bambini trainieren auf einem
eigenen Parcours, auf dem sie an den
Slalom herangeführt werden. Sind die
kleinen Fahrer schon geübter, dürfen
sie sich laut Schulze auch mal mit den
Älteren auf der großen Slalomstrecke
messen. Das vereinseigene Puffokart,
das für die Kleinen gedacht ist, bringt
es laut Benthin auf der Geraden im-
merhin auf rund 40 Stundenkilome-
ter. Die Karts für die Großen schaffen
zehn bis 20 Sachen mehr. Auf der Sla-
lomstrecke gehe es aber in erster Li-

nie darum, eine schnelle und saubere
Linie zu fahren, erläutert Benthin.

In einem der großen Karts, wie sie
bei den ADAC-Meisterschaften einge-
setzt werden, trainiert der elfjährige
Luca Stock. Vor fünf Jahren ist er zum
Schnuppertraining gekommen, seit-
her lässt ihn das Kartfahren nicht
mehr los. „Das Training macht mir
sehr viel Spaß, aber ich fahre auch
sehr gerne Rennen“, sagt der Siebt-
klässler. Seine Lieblingswettbewerbe
seien die in Maikammer und Haßloch,
erzählt er. Luca hat prominente Vor-
bilder aus der Formel 1: „Am Anfang
fand ich Michael Schumacher toll,
heute bin ich Fan von Sebastian Vet-
tel.“ Mit seiner Trainingseinheit ist
der Elfjährige zufrieden. „Es gab ein
paar Veränderungen auf der Strecke,

einmal bin ich mit dem Seitenkasten
hängen geblieben. Ansonsten lief es
ganz gut“, sagt er.

Drei Trainer kümmern sich beim
MTC um die jungen Kartfahrer: neben
Schulze auch Matthias Lutze und Ste-
phan Benthin. Der Sohn von Andreas
Benthin saß bis vor Kurzem noch
selbst im Kart. Mit 18 Jahren wurde er
allerdings zu alt für die kleinen Boli-
den und musste aufhören.

Ob ein Kind ein Händchen für den
Kartsport hat, zeigt sich laut Andreas
Benthin recht schnell. Interessierte
könnten sich bei einem Schnupper-
training ausprobieren. „Manche Kin-
der setzen Tipps sofort um, andere
brauchen drei, vier Runden“, sagt
Benthin. „Wir freuen uns über Nach-
wuchs.“ Komme ein Kind aber über-

haupt nicht mit dem Kart zurecht, ha-
be es keinen Sinn. „Das ist dann ja
auch nicht mehr sicher“, betont Ma-
nager Dieter Walter.

Wie lange das Training noch im Ge-
werbegebiet stattfinden kann, steht
laut Benthin in den Sternen. „Der
Standort ist eigentlich nur eine Zwi-
schenlösung.“ Früher habe man auf
einem Schulplatz im Bobenheimer
Ortskern trainiert. „Dafür hatten wir
eine Ausnahmegenehmigung. Nach
Beschwerden von Anwohnern hat die
Gemeinde uns den Platz allerdings
weggenommen.“ Da auch das Gewer-
begebiet immer weiter erschlossen
werde, sei es wohl nur eine Frage der
Zeit, „bis wir gehen müssen“. Man sei
aber bereits auf der Suche nach einem
neuen Trainingsgelände.

Formkurve zeigt nach oben
FRANKENTHAL. Die Badmintonspie-
ler des TSV Eppstein freuten sich
über einen souveränen 6:2-Triumph
über das Verbandsliga-Schlusslicht
SG Offenheim/Wallertheim. Mit ei-
ner ausgeglichenen Bilanz von 6:6
Punkten festigen die Eppsteiner den
fünften Tabellenplatz.

Es läuft derzeit beim TSV. Zum ersten
Mal in dieser Saison feierten die Epp-
steiner zwei Siege in Folge. Nach dem
enorm wichtigen 5:3-Erfog über die
zweite Mannschaft des TV Mainz-
Zahlbach wurde die gute Form nun
bestätigt. Mit dem Sieg beim Tabel-
lenletzten verschafften sich die Gäste
Luft im Abstiegskampf, sodass sich
der Blick vorerst in die obere Tabel-
lenregion richtet. „Wir sind wieder in
der Spur und stehen in der Tabelle
dort, wo wir uns auch sehen“, meinte
Teamsprecher Matthias Formanski.

Den Grundstein für den klaren Sieg
legten die Gäste am Freitag in den
Doppelpartien, die alle drei gewon-
nen wurden. Das erste Duo mit Form-
anski und Tobias Sohn siegte gegen

BADMINTON: TSV Eppstein besiegt in Verbandsliga SG Offenheim/Wallertheim 6:2
Stabel/Unger ebenso souverän mit
2:0 (21:14, 21:17) wie Bastian Löcher
und Alexander Abt gegen Meinin-
ger/Hermann (21:12, 21:16). Hayley
Wilkinson und Marie-Luise Schnei-
der machten den Auftakt gegen Köp-
pen/Von Blohn mit einem 2:1-Tri-
umph im Damendoppel perfekt. Nach
einem dominanten Auftritt im ersten
Satz (21:8) und einem Durchhänger
im zweiten (19:21) wurde es im drit-
ten Durchgang noch einmal eng. Doch
sie behielten die Ruhe und gewannen
letztlich verdient mit 21:18.

In den Einzeln machten die Epp-
steiner den Sieg dann klar. Formanski
hatte es mit Robert Stabel mit einem
ebenbürtigen Gegner zu tun. In ei-
nem hartumkämpften Match zog der
Eppsteiner mit 1:2 (28:26, 12:21,
21:23) den Kürzeren. Hatte Forman-
ski in der entscheidenden Phase des
ersten Satzes noch die Nase vorn,
überzeugte Stabel im dritten Durch-
gang mit dem größeren Stehvermö-
gen. Doch seine Teamkollegen bügel-
ten die Niederlage aus. Bastian Löcher
bezwang Wilhelm Unger 2:1 (21:15,

17:21, 21:16), Wilkinson ließ Mona
Köppen alt aussehen (21:16, 21:10).
Die 1:2 (18:21, 21:19, 12:21)-Nieder-
lage von Abt gegen Andreas Meinin-
ger hatte ebenso keine Auswirkung
mehr auf den Auswärtssieg wie der
2:0 (21:9, 21:10)-Erfolg von
Sohn/Schneider im Mixed über Herr-
mann/Von Blohn. Abt vertrat den ver-
hinderten Dominik Lemke.

„Wir haben eine überragende Leis-
tung gezeigt. So einen Siegeswillen
wie heute habe ich bislang in dieser
Saison bei uns noch nicht wahrge-
nommen“, bilanzierte Formanski, der
die nächste Aufgabe positiv angeht.
„Nach diesem Pflichtsieg gilt es, Gon-
senheim zu Hause unbedingt zu
schlagen.“ Am Samstag, 28. Novem-
ber, 15 Uhr, empfangen die Eppstei-
ner die TGM Mainz-Gonsenheim, die
derzeit mit 3:9 Punkten auf dem vor-
letzten Tabellenplatz steht. Der TSV
Eppstein braucht im letzten Spiel vor
der Winterpause einen Sieg, um in
der ausgeglichenen Liga den An-
schluss an das obere Tabellendrittel
nicht zu verlieren. (kmt)

KAISERSLAUTERN. Mit 93:101 unter-
lag Landesligist SG TSG Maxdorf/LSV
Frankenthal am Samstag beim wei-
terhin ungeschlagenen 1. FC Kai-
serslautern II. Mit einem Sieg hätten
die Gäste am Tabellenführer vorbei-
ziehen können.

Die Spielgemeinschaft ließ ihrem
Gegner laut einer Mitteilung zu viel
Platz und leistete sich einfache Fehler,
die eiskalt von den treffsicheren Gast-
gebern bestraft wurden. Bis zur Halb-
zeit setzte sich Kaiserslautern bis auf
17 Punkte ab (59:42). Als die Gastge-
ber sogar mit 21 Zählern in Front la-
gen, ging ein Ruck durch die Mann-
schaft von SG-Trainer Andreas Merk.
Maxdorf/Frankenthal minimierte
fortan die Fehler und kämpfte sich
Punkt um Punkt ins Spiel zurück. 40
Sekunden vor dem Ende lagen die
Gäste nur noch mit vier Punkten zu-
rück, doch es fehlte das Glück. Stark
waren auf Gästeseite erneut Mirnes
Islamovic (30 Punkte) und Huso Ljuca
(29). Der junge Simon Völker erzielte
laut SG gute 13 Zähler. (rhp)

SO SPIELTEN SIE
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal: Islamovic (30),
Ljuca (29), Völker (13), Mierzwa (10), Karon (5), Christian
Henss (4), Handrich (2), Florian Henss, Mesanovic.

BASKETBALL
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Maxdorf/Frankenthal
verliert Topspiel

SG kommt weiter
GROSSKARLBACH. Die Kegler der SG
Großkarlbach-Carlsberg sind im
DCU-Landespokal weitergekom-
men. Am Samstag fand im Großkarl-
bacher Bürgerhaus die erste Runde
des Wettbewerbs statt. Hier musste
sich die SG mit dem SKC Mehlingen,
dem ESV Pirmasens und der SG Thal-
eischweiler-Pirmasens messen.

Nach dem Startdurchgang verließ
Wolfgang Lick als Vierter mit 33 Holz
Rückstand auf den Ersten die Bahnen.
Ein top aufgelegter Reinhold Schei-
ninger konnte danach – mit Tages-
bestleistung aller vier Teams (485) –
die SG mit einem Holz in Front brin-
gen. Obwohl Andreas Wagenländer
nicht in sein Spiel fand, reichte es
noch, um Platz zwei zu halten. Nach
50 Holz im Schlussdurchgang betrug
die Differenz zwischen dem ersten
und dritten Platz vier Holz.

So musste die Schlussbahn die Ent-
scheidung bringen. Nach 50 spannen-
den Wurf mit ständigem Führungs-
wechsel mussten sich Manfred Zim-
mermann und die SG nur dem Regio-

KEGELN: Erste Runde des DCU-Landespokals
nalligisten SKC Mehlingen mit zehn
Holz geschlagen geben und belegten
den für die nächste Pokalrunde aus-
reichenden zweiten Platz mit 36 Holz
Vorsprung. (rhp)

SO SPIELTEN SIE
SG: Wolfgang Lick (437), Reinhold Scheininger (485),
Andreas Wagenländer (417), Manfred Zimmermann (444)
Platzierungen: 1. SKC Mehlingen 2 (1793), 2. SG Groß-
karlbach-Carlsberg (1783), 3. ESV Pirmasens (1747), 4. SG
Thaleischweiler-Pirmasens (1725).

TTF-Herren bleiben Tabellenführer
FRANKENTHAL. Die Damen des TTV
Bobenheim haben mit einem klaren
8:2-Erfolg über den TTC Fehrbach
für etwas Luft im Abstiegskampf in
der Ersten Pfalzliga Ost gesorgt. Die
Herren der TTF Frankenthal besieg-
ten die TG Oggersheim 9:0 und blei-
ben Tabellenführer in der Pfalzliga.

Damen, Erste Pfalzliga Ost
TTV Bobenheim – TTC Fehrbach 8:2
Wenig Mühe hatten die TTV-Damen
gegen den Tabellenletzten TTC Fehr-
bach. Im vorderen Paarkreuz über-
zeugte Iris Nold gegen Stella Hussong
(3:1), während Petra Anicker gegen
die Nummer eins der Gäste, Birgit
Diehl, 3:0 gewann. Mitentscheidend
für den Erfolg waren die Siege von
Maria Völpel und Inge Ehrhart im
hinteren Paarkreuz, die gegen Ute
Berger und Marianne Wendling die
Oberhand behielten. Zuvor waren
beide Eingangsdoppel (Anicker/Völ-
pel und Nold/Ehrhart) an die Gastge-
ber gegangen. Damit hat sich der TTV
im Abstiegskampf Luft verschafft.

TTC Frankenthal – TTC Germers-
heim 2:8
Die Ersten Damen des TTC waren ge-
gen die favorisierten Germersheime-
rinnen erneut chancenlos. In den

TISCHTENNIS: Pfalzligist schlägt TG Oggersheim klar mit 9:0 – Bobenheimer Damen verschaffen sich Luft im Abstiegskampf
Doppeln verloren Freyler/Braun deut-
lich, Metz/Schnagl unterlagen un-
glücklich mit 1:3. Cornelia Metz gab
ihr umkämpftes Spiel gegen Anneli
Heintz erst nach fünf Sätzen ab. An-
schließend mussten sich Freyler und
Braun auch in den Einzeln geschlagen
geben. Den ersten Erfolg für Franken-
thal erzielte Claudia Schnagl. Im An-
schluss gewann Freyler gegen Heintz
knapp in der Verlängerung des fünf-
ten Satzes. Doch dann verloren Metz,
Schnagl und Braun. Der TTC bleibt auf
dem fünften Tabellenplatz.

Damen, Zweite Pfalzliga Ost
TTF Frankenthal II – ASV Birkenhei-
de 1:8
Die TTF-Damen II kassierten gegen
den ungeschlagenen Tabellenführer
die erwartete Niederlage. Lediglich
Renate Kring konnte für die Gastge-
berinnen punkten.

SV Kirchheimbolanden – TTC Fran-
kenthal III 0:8
Beim Tabellenletzten folgten auf den
Gewinn beider Doppel durch Marian-
ne Heyne/Sabine Engel und Laura En-
gel/Wilma Dauber sechs souveräne
Einzelsiege. Durch den klaren Erfolg
behaupten die Frankenthalerinnen
ihren dritten Tabellenplatz.

Herren, Erste Pfalzliga
TTF Frankenthal – TG Oggersheim
9:0
Die TTF-Herren bleiben Tabellenfüh-
rer. Gegen ersatzgeschwächte Gegner
gewann Frankenthal klar mit 9:0. Das
nächste Spiel steigt am 5. Dezember

gegen den ebenfalls verlustpunktfrei-
en TTV Mutterstadt.

Herren, Bezirksliga
TTF Frankenthal II – TV Lambsheim
9:1
Die TTF-Herren II schlugen den Mit-

aufsteiger aus der Bezirksklasse 9:1.
Nur ein Doppel wurde in der Verlän-
gerung des fünften Satzes verloren.

TTC Frankenthal – TSG Grünstadt II
8:8
Zunächst lief es mit zwei Doppel- und
jeweils einem Einzelsieg von Tobias
Krüger und Markus Krück perfekt für
den TTC. Anschließend verlor Maxi
Stockert, während Bruno Renz und
Hartmut Ridzewski auf 6:2 erhöhten.
Die Niederlagen von Werner Renz
und Krüger ließen die Grünstadter
wieder hoffen. Krück erhöhte zwar
auf 7:4, doch dann gewann Favorit
Grünstadt alle Einzelpartien. Das
TTC-Schlussdoppel Krüger/Stockert
rettete im Kampf gegen den Abstieg
einen wichtigen Zähler.

Platz sechs erreichte Anna Salomon
von den TTF Frankenthal bei den in
Altrip ausgetragenen Top zehn der
Mädchen. (rhp)

WEITERE ERGEBNISSE
Herren
Bezirksklasse: TTV Bobenheim – TSG Eisenberg 9:6
Kreisliga Nord, Staffel I: TTC Albisheim II – TTC Fran-
kenthal II 0:9
Kreisliga Nord, Staffel II: TTC Frankenthal III – TTC
Albisheim III 9:0
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Luca Stock fährt gerne Rennen und
ist Fan von Sebastian Vettel. FOTO: MTC

Der Motorsport- und Touristik
Club Bobenheim wurde 1966 ge-
gründet. Nach eigenen Angaben
gehören dem MTC heute 65 Mit-
glieder an. In seiner Anfangszeit
nahm der Verein laut Vorsitzen-
dem Andreas Benthin vor allem
an Rallyes und Bergrennen teil,
zudem waren die Mitglieder bei
Formel-1-Rennen als Strecken-
posten aktiv. Seit 2009 wird Ju-
gendkartslalom angeboten. Zum
vereinseigenen Fuhrpark gehö-
ren fünf Karts, darunter ein Puf-
fokart für die jüngsten Fahrer.
Der Club organisiert jährlich die
Oldtimerausstellung „Altrhein
Classics“ und lädt regelmäßig zu
Oldtimer-Ausfahrten ein. (awac)

ZUR SACHE

Der MTC

Mit sechs Jahren ist Marleen Schulze derzeit das jüngste Nachwuchstalent
beim MTC. Sie trainiert in einem Puffokart. FOTO: MTC

Für die Spielgemeinschaft an der Ku-
gel: Wolfgang Lick. FOTO: BOLTE

DieTischtennisfreunde, hier Michal Karczmarczyk (links) und Jens Langstein,
hatten gegen ersatzgeschwächte Oggersheimer keine Mühe. FOTO: BOLTE


